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SUülsuanmm oder Verwaltmgebeantet. 
Von Abg. Dr. Haus Bing.⸗ 

Als Herr Heinrich Sahm, Präſident des Danziger Se⸗ 

nats, in der letzien Volkstagsſitzung die Ablefung ſeiner 

Regierungserklärung wollendet hatle, ſetzte er ſich mit dem 

zufriedenen und überlegenen Lächeln eines Mannes nieder, 

der eine ihm innerlich belanglos erſcheinende, aber nun, ein⸗ 

mal übliche und nicht zu umgehende Formalität korrekt er⸗ 

ledigt bat. Der ganze Ton der Regierungserklärung, die 

Act des Vortrages — dieſes Lächeln zeigten, daß für den 

Chef des Sinates die Angelegenheit nunmehr innerlich ab⸗ 

geſchloſten ſei. Aber wir Volksvertreter des arbeitenden 

Volkes, wir, die wir das proletariſche Schickſal w ch aus 

Anſchauung und Erlebnis keunen, wir waren erſtarrt. 

war mehr als der Zorn, der für vorenthaltene Rechte glüht, 

das war tiefer als das Gelübde des Klaffenkampfes bis zum 

Siege, das war ſtärker als der Stola, ſolidariſch mit den 

erlaucht ten Geiſtern der Weltgeſchichte zu ſein, was wir 

jühlten, dvas war ein Grauen, ein tragiſcher Schmerz, das 

Bewußtſein einer ſolchen Einſamkeit, daß wir vergaßen, 

unſeren Unmut laut zu äußern. Ich glaube nicht, daß der 

    

  

Senatspräſident ſchlechter oͤder unwiſſender iſt, als der 

Durchſchnitt der höberen Verwaltungsbeamten. Er iſt wie 

alle Korpöſtudenten zu cinem Typus erſtarrt, er iſt ein 

Sumbol. Um ſo ſchmählicher wirkt die Ahnungskoſigkeit und 

der Wortaberglaube ſeiner Regierungserklärung. Für mich 

iit das Weſentliche in der Inbaltloſigkeit jſeiner Rede die 

naive Zufriedenheit, mit der ernſthaft von ſozialen Pflich⸗ 

zen geſprochen wird. Wiederholt wird das Fetiſch⸗Wort 

„iozial“ genannt, aber ohne auch nur im geringſten einen 

Inhalt, eine Form, eine Spur von Lebensanſchauung zu 

bekommen. Nicht als ob Herr Suhm die grindigen Prole⸗ 

iurierkinder brutal verhungern laſſen wollte — Humanität 

gelßört zur Korreltheit — ſondern ſo, als ob alle die aual⸗ 

vollen Probleme und Kriſen einer ſich in Kataſtrophen 

üderſtürzenden Welt überhaupt nicht vorhanden ſeien, Io 

als ob das Ringen und Streben der Beſten, eine neue glück⸗ 

lichere Welt zu ſchaffen, eine barmloſe gleichgültige Spielerei 

von Phantaſten wäre, ſo als habe ein Marz, Laſſalle, Zola, 

Rolland, Jaurés, Bebel und Lenin nie gelebt, ſo als ob es 

ich in dieſer Ordnungsselle nicht lohne auf die zermürben⸗ 

den Hoffuungen eines Bevölkerungsdrittets zu achten. 

Das Erſchütternde dieſes Vorganges iſt aber das Be⸗ 

wußtjein, daß bei Herrn Sahm nicht Dünkel oder volitiſcher 

cegenſatz dieſe Lücke ſchafft, ſondern blanke Ahnungsloſig⸗ 

keit. Und ſo wie er, der ja ein repräſentativer Tupus iſt, 

in der veſamte Senat und die geſamte Bürgerlichkeit durch 

eine Welt von uns getrennt. Immer wieder wird es ſich 

zeigen, daß man auf der bürgerlichen Seite glaubt, ehrlich 

jcinen ſozialen Pflichten zu genügen, wenn man aus freiem 

Willen human iſt. Eine ernſtliche Unterfuchung über die 

materiellen und geiſtigen e des Proletariats in der 

Klaſenherrſchaft lehnt Herr Sahm, wie jeder Bürgerliche, 

ab, nicht weil er nicht will, ſonderv weil ihm jegliches Er⸗ 

lebnis. jegliche Eriahrung und ienliche Phantaſie feblt. weil 

    
   

   er als Verwaltungsbeamter alten Regimes uv daher 

als eine Funktiyn bürserlichen Standesegvismus nicht 

  

nell und treimittig Stellung zu nehmen gelernt hat. 

fendern dem Wortaberglauten der karitaliſtiſchen Beltan⸗ 

ichauung für immer verfallen i. Da andererje 

mulierunger aus ani 
Hlaubensjätze ber 
ichlient ſich der Kreis einer Welt. welche die Demok aris 

obern will und auch ſchon errbert hätte, wenn nicht 

Valadine diefe höheren Veamten vor ihr ſtänden. D 

zamte deutſche Nolt, ienfcit» der GWreuße nind ôt 

wejentliches Stück weiter auf dem Wege zur Rerwirklichung 

der ſpzialen Rerublik, wenn man den Menichentypus 

eines Heinrich Sabm volitiich ausgeichaltet bätte. 

Und das iſt das erichittternd Groteske un Troſtloſe an 

m Schictiak dieſer ten. zu wifſen, daß di 

en Verhältnis zur rklichkeit ‚mpi 

jein um leichteſten in. deren Beranewortuna beim nächiten 

rgcietzten auibört, die Welt am ſtärkſten hemmen. 

tbr Plätzchen und ihre „woblerworbenen Rechte“ 

zum Tode feſthalten. wagen vom Volk zu jprechen und 

ſeinem Glürk. Mögrn ſie als Sachverſtändige Steuern be⸗ 

rechnen, oder Statiſtiken aujſſtellen, fleißig, ehrlich und ge⸗ 

achtet laben. harmios und ahnnngslos, fern dem Volke. aber 

ohne Schickial zu beſtimmen. ohne volitiſchen Einftuß, obne 

Autocität. Wer nicht gelitten — und ich kenne keinen höhe⸗ 

ren Beamten, der an ſich gelitten und mit ſich geſtritten bat, 

rrie Jakob —, der ſoll ſich nicht erdreiſten, in einer Regie⸗ 

rungserklärunga mit dem Wort „ſozkal“ zu jonglieren. 

Wer kein Schickjal hat nod daber keine Weisheit, foll nicht 

Führer ſein. ů 

Wilſons Friedensabſichten. 
Erinnerungen des Präßdeuten Maſaryk. 

Der Präſident der Tichechoflowakei. Mafarnk, hat der 

lichechtichen Preße aus Anlaßs des Todes Wilſons Bruch⸗ 

ſtücte aus jſeinen bisber unveröffentlichte. Memeiren zuge⸗ 

üellt. Maſarvk erzählt. daß die amerikantſche Regieruna ſich 

anfänglich mit einer Zert amcruns der öſterreichiſchen 

Menarchie nicht recht bekreunden konnte. 

Aus »eriönlichen Beiprechungen mit Bilfon berichtet 

Maiaryk folgendes: An ertter Sielle beiprechen wir Oeſter⸗ 

reich uund die Habäburger. Ich wies auf die unichsne. la 
8 i2 * 

8 Hans kung 
ber bem verbündeten Deurſchland bin. Deutſchland batte 
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des Cailers Larl aegen⸗ 

Se vethlülhe Vevölkermna der Frtlen Stadt Daun 

Mittwoch, den 6. Februar 1924 
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bald nach Beginn des Krieges Oeſterreich vor den Ruſſen 

gerettet, ſpäter die Ruſſen vollkommen nach dem Oſten ge⸗ 

drängt und auch den öſterrelchiſchen Truppen gegenüber 

Italien Hilfe geleiſtet. Die Habsburger ſind aber den 

Deutſchen in den Rücken gefallen. Später machte 

ich Wilſon auf die Provozierung des Krieges durch Oeſter⸗ 

reich aufmerkſam. Er gab zu, daß Deſterreich von Deutſch⸗ 

land nicht zum Kriege gezwungen war. 

Weiter berichtet Maſaryk, daß bei dem Beginn der Waf⸗ 

ſenſtillſtandsverbandlungen er Wilfon ſeine Ueberzeugung 

vortrug, daß die deutſche Armee zur Waffenſtrectung gezwun⸗ 

gen werden müßte. Im deutſchen Volke herrſche die Ueber⸗ 

zeugung von der Unüberwindlichkeit ſeines Heeres und ſei⸗ 

ner Heerführer. und Maſaryk befürchtete, daß die Maſſe des 

deutſchen Volkes bei einem vorzeitigen Abbruch der Aktion 

an eine ſtrategiſche Niederlage Deutſchlands und Oeſterreichs 

nicht glauben würde. Die Erkenninis von der Niederlage 

ſei aber für einen dauernden Frieden notwendig. Zu dieſem 

Zweck hätte Marſchall Foch die Heere der Alliierten über 

den Rhein führen und eventuell Berlin beſetzen müſien. 

Maſaryk fügt hinzu, daß er dieſer Anſicht noch beute ſei. 

teilt aber mit, daß gegen einen entſprechenden Plan Fochs 

ſich nicht nur Präſident Wilſon., ſondern auch Clemencean 

ausgeſprochen habe. Die Veröffentlichung endet damit, daß 

Maſaryk ausführt, er habe Wilſon abgeraten, zu den Frie⸗ 

densverhandlungen nach Europa zu ſahren. 

  

Franz Krüger . 
Der preußiiche Landtagsabgeordnete Genoſſe 

Franz Krüger, Mitglied des Parteivorſtandes, 

iſt geſtern einem langwierigen Leiden erlegen. 

Der Tod hat in den letzten Monaten ſchwere Verluſte⸗ in 

die Reihen des deutſchen Parteivorſtandes geriſſen. Vor 

einigen Monaten ſtarb der Senior der Partei, Gen. Pfann⸗ 

kuch, dann Gen. Heinrich Uund nun auch Franz Krüger. 

Gen. Krüger ſpielt ſeit zehn Jahren in der deutſchen So⸗ 

zioldemokratie eine bedeutende Rolle. Er wurde während 

des Krieges Vorfiszender der Berliner Bezirks⸗ 

organiſation der Partet und hat im damaligen Bru⸗ 

derkampf Manchen harten Strauß ausgefochten. Nach der 

Revoküfien wurde er der erſte Privalſekretär des Reichs⸗ 

präſidenten Ebert. Er gab jedoch dieſes Amt bald wieder 

auf, da es ihn mehr zur politiſchen Aktivität trieb. Als Mit⸗ 

ů 15. 

0„H 

Gelchültsſtelle: Danzig, Am 
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felben hervorragend Betätigt. Im Jahre 1919 wurde er auch 

Mitglied des Partelvorſtandes und ſpäter dann 

Abgeordneter des preußtſchen Parlaments. „ 

An jüngeren Jahren hat er ſich um die proletartſche 

Ingendbewegunn verdient gemäacht. Auch die Ange⸗ 

ſtelltenbewegung verliert in ihm eine tüchtige Kraft. Jahre⸗ 

lang war er Führer der Berliner ſreigewertſchaftlichen An⸗ 

geſtelltenbewegung. Er war es auch, der ſeinerzeit in Dan⸗ 

zig eine Ortsaruppe des freigewerkſchaſftlichen Verbandes 

der Burecanangeſtellten, des Vorläuſerz des Zeutralverban⸗ 

des der Angeſtellien, gründete. Die deutſche Arbeiterbewe⸗ 

gung wird dem viel zu früh Dahingegangenen ein trenes 

  

Ein Ermächtigungsgeſetz auch in Frankreich. 

Die franzöſtſche Regierung verlangt zurzeit von der Kam⸗ 

mer ein Ermächtigungsgeſetz, um dem andauernden Full des 

Franken beſſer entsetzentreten zu können. Poincars 

erklörir, die Regierung verlange nur das Recht und die 

Mittel, eine proviſoriſche Initiative zu ergreiſen. Jedeamal, 

wenn die erlaßſenen Dekrete den beſtehenden Geſetzen wider⸗ 

ſprächen, werde man ihre Ratifisierung verlangen. Die Re⸗ 

agierung wolle unter der Autorität und unter der Ueber⸗ 

wachung des Parlaments vorgehen. Diejenigen veleidigten 

ihn, die ihm der Verſaffung widerſprechende Hiniergedanken 

unterichöben oder die darauf ihre Hoffnungen ſetzen. Die 

Regierung beabſichtige, mit den geplanten Erſparniſſen nur 

das von der Finanzkommiſſion bereits begonnene Werk fort⸗ 

zuſetzen. Den Beamten ſollten ihre woblerworbeven Rechte 

nicht entzogen werden. Es handele ſich nur darum, den 

nationalen Auſſchwung nicht durch eine rückſtändige Ver⸗ 

waltung, die mit ſovicl Beamten arbeite, zu hemmen. ů 

Der radikale Abgeordnete Hexrivt erklärte, ſeine 

Partei könne den Artikel 1 des vorliegenden Geſetzes nicht 

annehmen, da die geſetzgeberiſche Gewali nicht übertragen 

werden könne, ebenſowenig aber den zweiten Paragraphen, 

der das Recht zuerkenne, durch Erlaſſe geſewidrige Maz⸗ 

nahmen zu treffen. Er warnte Poincare, das Geſetz ohne   
glied der Deutſchen Nativnalverſammlung hat er ſich in der⸗ 

Kürzlich hat in einer Münchener Verſammlune eine viel 

beachteie Sßene ſtattgefunden: Kavitän Ehrbardt und 

General Ludendorff. die ſeit dem Hitler⸗Putſch in einen 

jcharler Gegenjatz zueinander gekommen waren, traten auf⸗ 

einander zu. drückten ſich die Hand und unterhielten ſich 

längere Zeit. Aus dieſer Tatſache sog man allgemein die 

Folgeruna, daß eine Ausſöhnuna zwiſchen der Luden⸗ 

dorff- und der Eürharöt⸗Richtung erſolgt iei. Allerdings iſt 

dieſe Kusſöhnuna nicht erfolgt, vhne daß in der Ebrhardt⸗ 

Beweaung eine nicht unwichtive Veränderuna eingetreten 

iit. Wie wir bören iſt der langjährige offizielle Fübrer der 

L. E. und Vertraute Eörhardts. das geiſtiage Haupt der 

Organiſation Conful. Kanitänleutnant Kaniter. aus der 

Bemwcaung „ansgeſch vorden, weil man in ilnn 

das ſtärkſte Hindernis zu einer Wiederannäberuna der 

durch die Novemberereigniſſe anseinanderderißenen rechts⸗ 

raditaten Richtungen erblickte. Rür die Beurteilnna der 

Lege in Sanern und ſpeziell in München iſt dieſe Tatſache 

von nicht zu unterſchätzender Bedeutung, da Eörbardts Be⸗ 

ziehnngen zum Exkronprinzen Rurorecht bekannt ſind. Non 

Interene wird nunmehr die Fraae⸗ ſein. wie ſich die Ebr⸗ 

hardt⸗Kichiung nach der Ausſöhnuns mit Ludendorff zuů 

Herrn ron Käbr ſtellen wir, der bekanntlich die Ehrbardt⸗ 

Leute ſeinerzeit an der tbüringi'chen Grenze als Notvolisei 

verwandt hat. Beim Hitler⸗Putſch hat ſich Ehrbardt mit ſei⸗ 

nen Anbängern der arökten Zurückbaltung befleißiat und 

ſich den Herren v. Kahr und v. Laſſom gege nüber võöllin 

neutral verhalten. Der Name dos Kapitänleutnants Kaut⸗ 

ter hat übripens in den Erniittelnnaen über die O. C. im 

Kuſßchlus an die Ermorduna Mathenass eine lebhafte Rolle 

geiplelt. ohne dan im Natheran-Frokeß jelbß ſeiner Erwär⸗ 

unna getan worden iſt. 
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für Banern neue kritiſche Tage 

nigungsbeſtrebungen im völkiſchen 

Lager erneben. Die Verſöhnung Ludendorffs mit Ebrhardt 

iſt nur ein Zeichen dieſer Eintaungsbeftrebungen, vpͤoleich 

ein ſehr bemerkenswertes. Ebrhardt iſt Verirauensmann 

Kahrs und des Exkröryrinzen Rupprecht: macht er 

Lndendorff ſeinen Frieden, ſo din es die aanen Weis⸗ 

blauen auch. Daß man dem in „Ebrenhaft“ befindlichen „um⸗ 

zingelten“ Ludendorff wieder geſtattet, knapp vor ſein- m 

rozeß unter Bruch ſeiner jämtlichen Ebreuwörter wieder 

mit Ehrbardt Politik zu machen. in ein Somptom für die 

Herſtellung der alldentich-vaterländiſch⸗völkiſch⸗nationalfosia⸗ 

en Einbeitsfront⸗ 

Kahr ſoll geben, will aber nicht. Die zunehmende Gesen · 

jäylichkeit zwiſchen der baneriſchen Regierung und dem Ge- 

neralſtaatslommiſſar v. Kabr — die Baveriſche Boltkvartet 

bat kürzlich Herrn v. Kahr in einem Artikel, der in der 

„Müuchener Voikszeitung“ erichtenen war⸗ kallen laen — 
ſſch⸗nalionaliſtiſcher Einigungs⸗ 

Der „Vorwärts“ ſtebt 

voraus, die ſich aus den Eit        
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Kriſenſtimmung in Bayern. 
ů Ludendorffs Ausſöhnung mit Ehrhardt. — Der verärgerte Kahr. 

unpartetiſch geführten Leitung des Hitler⸗Prozeſſes- es lient 

Es tiegt in ber Dund einer 

ſetzen. 

vor allem in der Hand der Angeklagten in dieſem Prozeß 

ſelvſt. Kahr moraliſch voltländig zu vernichlen. Es ſind Be⸗ 

itrebungen im Ganse, dieſen Prozeß zu einer Komödie 

zu machen oder ihn womüg 

Das leßtere iſt das Siel der entſchloſſenen Putſchilten. 

Die Tage bis zur Eröffnung des Prozeſſes ſind daber als 

kritiſche Tage erſter Ordnung n betrachten. 

  

Die Regelung der Pfalzfrage. 

Nach Havas werden die Verhandlungen öwiſchen der eng⸗ 

liichen und der ſranzöſiſchen Negicrung in der Pfalzangele⸗ 

genheit höchſtwahrſcheinlich eine 

des status quo vor der Einſetzung der ſeparatiſtiſchen Re⸗ 

gierung bringen. Da die Separatiſtenregierung nicht an⸗ 

erkannt jei, könnten alle von ihr ausgewieſenen Beamten 

zurückkehren. Vei den durch die Beſatzungsbebörden aus ⸗ 

geipruchenen Ausweifungen werde man jedenſalls jeden ein⸗ 

zelnen Fall beſonders prüfen., ——* 

  

Die Memeler Hafenfrage. 

Der Memelausſchuß, der vom Völkerbundrat am 15. De⸗ 

zember 1923 zum Zweck der Regeluna der Tranſitkrane und; 

der Hoafenorganiſatton in 

Abtommensentrwurfes eingeſetzt worden war. trat geſtern 

vormittan im Völkerbundſekretariat zu eiver öffenclichen 

Situng zuſammen. Anf Wefragen, des 

crinnerte der litawiſche Vertreter SiWitaustkas doran daß 

die Abtrennung Memels vom Deniſcken Reiche ausdrücklich 

zuaunſten des litaulſchen Staates erfolat ſei. Er vro⸗ 

teſtierte jerner gegen die volniſchen Anſyrüche und machte 

ausführliche Vorbehalte gegen eine eventuelle Hinzmatebung 

von Wirtſchaftsvertretern anderer Staaten beie den Muter⸗ 

der Kommiſfon in Memel. Die Kommiſ⸗ 
Memel ab⸗ ſuchunasarbelten Februar nach 

ſion wird amn Donners. an. den 7. 

reiſen. 2 ů 

macht die Streitigkeiten zwi⸗ 
Die „Migaſche Rundſchau“ 

Kun Wegenſtand länseret Betrach⸗ 
ſichen Memel numd Litauen aum 
eungen. Die Verwirklichumd der kintonomic des Memel— 

lendes mütte mit der ſofortigen Anſeszuna van 

Memelländiſchen Landtaa beginnen. Qerase Die, 

des Ulaniſchen Kolkrs, die für einen Jujammen 80 

drei Jachbarländer Lettiand, Eſtland nd Lilausn eintreten, 

müßten angeſichts der Vorgänge im Memelland üoremer 

Politik warnen, die die gerechten Forderungen der Memeler 

nicht berückſchtigen wil. Dadurch würde die ünternetionale 

Boßttion Litanens geſchmächt, wos gtcen Das Iutereſſe 
       

Andenken bewahren. — 

die Mitarbeit der geſamten öffentlichen Meinuns durchzu⸗ 

lich ganz zu verhindern. 

Löſung auf der Grundlage 

Memel zur Ausarbeituns eines 

Präfidenten Davis 
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Die Arbeitsloſiakeit im Auslande. 
Wäbrend der letzten Monate iſt die Arbeltskoſiakeit in 

„ben meiſten Ländern geſtiegen. Es 
nontmen werden. 
monaten übliche Steigerung in der 
bandelt. Auß den uns 

kann jedoch ange⸗ 
daß es ſich um die in den Winter⸗ 

Arbeitsloſenziffer 
vorliegenden Angaben des Inter⸗ 

natlonalen Gewerkſchaftsbundes geben wir folgende Ueber⸗ 
ſicht: 

Mach den olfiztelen Anguven betrug die Jahl der Ar⸗ 
beitslsen in Auſtralten im dritten Qnartal 1923 ins⸗ 
geſamt 93 ο oder 7½ Vrozent. 
merljchaften mit 355 25½ Mitaliebern 

vember 1023 wurden in Belaien 
1.601 ganz ober teilwelle Arbeitsloſe. — 
beltälofen in in Dänema 
gelltenen. Im November 1923 waren 117.4 
Arbeitstoſigkelt Verſticherten arbeitslos. 
im NRovember 1922. 
nelchriebene Arbeitsioſe gezühlt acgen en uh 

m 1. Dezember war im Grankreich die Zahl der bei den öffentlichen Arbeitsnachmeiſen 
31 Mäanner und 36u7 Frauen. 

Ardeisloſen betrug am 

1523. — 

  
Arbeitsloſen 10 Seö, Sabon 21 
Die Zabl der untertütten 
6. Dezenber int aan zen dan 
beitslofigkeit in Großbritan 

Senur 

ihatihren niedrigfen Standrrreicht. Im 
Nabres 1924 hat ſte MHmüdcr annG;0U0 
Von den gegen Arbeiisloſtaleit Kerficherten 

Krozent arbeitäles negen 1 
Am 31. Dezember Iunn 

AI. Nopember 1623 11.5 
zent im November 192. 

Am 7. Jannar 192 wurden 

Kirn bot trit Nrem 

Die 458 berichtenden Ge⸗ 
batten 

28 122 oder 7.4 Brozent arbeitsloſe Wtitalieder. — Am 
insaeſam!t 

  

   insgetamt ar 
Die Habl der Ar⸗ 

rük in den ketzten Monaten ſtart 
Prozent der gegen 

gegen 1½½2 Nrozent 

  
D Lin⸗ 

im Jannar 

eingetragenen 

nau. — Die Ar⸗ 

Laufc des 
abgenommen. 
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nießen, ſu geßt doch daraus bervor, dah in den meiſten Län⸗ 
dern die ſclimſte Zeit bers Arbeitsloſigkeit vorltber iſt. 

Der Amerikaniſcher Petroleumſhandal. 
Von Zeit zu geit wird die Veffentlicteit in Amerika durch cine beſvnders anrüchltge Bestechnagsangelegenbeit daran crinnert. daß auch in ibrem Lande, das ſie ſo gern als die, ſchönſte Berkörverung der kavitaliſtiſchen Ordnung und 

Reinbelt ansgeben, Allzumenſchliches norkommen kann und 
uorkemmt. 

Ein Skandal, der In vielen Eeingetbetten en die Angele⸗ genbeit der Indionertändereien, in die auch der Bruder des 
damaligen Präſidenten Tait verwickelt wor, erinnert. hält 
aegenwärtig nicht nur die Politiker. fondern auch weite Wer 
völlerungskretie in Atem. Eine der bervorragendſten 
amerikaniſchen Perfhulichteiten, der krübere Senator Albert 
Au, Fall. der ſpäter Miniter des Inncru wurde, hebt im Mitrelpunkt dieſer Akfäre. Fal bat ſich als Senator durch 
ſeine an Gehsßigkeit ſtreifende Neindjeliakeit gegen Mexito, 
Land und Leutc, bemerkbar atmacht: davdei Mer Groß⸗ 
grunddbefiger in dem Unionflaat Kcu-Mexile, Eat vine rieſige ⸗Ranck. Birbweiden und Ländereten., die ſich über Meilen 
eiſtrecken. 

Als Miniſter des Innern ſoß er uun asis Entgelt für ein 
angebliches Darlehen — es wird bebauntet, cô ſel ein ver⸗ 

  

   
  

    

kapptes Grichenk geweien von ih Dullar einer 
Gcunre. an deren Syitze Hartv Sin und Edward 
Dodend nRaurn. Vetroltumlündereien, die Eigentum der Flottenverwaltung und in Buemins Und Kali ornien gelegen 
ünd. zu einem Preiſe ve-kautt baben. der dem wirklichen 
Werte dicſer Ländereten tittt en:sernt Alrichk einme. 

Eine Senatannterſuchung dicier Angelegenbeit bal bisher 
10 viel Unſauberes ans Tancsk. t fedracht, daß Mräſident 
Gorkidge ſich veranlehßt geieden bet. eine vitentliche Erllä⸗ 
zuna aàu exlaſſen. in der es deist. daß die Uterluchung phne 
Anfſcben der Perionulichkeit durs geiührt und daß. falls die 
Rerfeufätransaktion auf gctesreidrige Keiie erislat ſei, der 
in Frone kommende Verbrecher Scitraft werden müße. 

Die disberigen Kerköre des Senatsaubichnües haben er⸗ 
neben. daß das exwühnte Tarleben an Nan durch den Eigen⸗ 
zümer der Zeitung Waſbington W. Edward Mevenn, vermittelt worden iü: ſelbätnertäsdlid benreiten er und die 

    

  

   
   

   

  

  

      
  

    

    

  

   
   

Darlechnsgeber auf das eniichtedenge, das d. Darlehen 
irgendetwas mit dem Ankan' der Vetroleum Sereien iſie 
jübrrn den Namen . Tesapot Dome Teetovi⸗Dom!      
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bürgerlichen Parteten feſtgelegt bot, sebt daraus 
daß or darauf in Verlin eine grundlegende Nenderun⸗ 
(ürwortete, die er nur darln erblicken käunte, „daß Lurbe éů 
LNeuwahlen., die von der Reichäwehr in Vorbereitub-uid 
Durchlührnng geſichert werden, dic bügerliche Mebr h, 
Fevölkrrnun die ihr zuftohende Kegaierung erhält“ Kr 
Vorbrreitung für die Herbeifübrung einer ſolchen Waßbt vin 
langte er damals nachdrückliches Eingreiſen der Reich 
reglterung, Auflöſung des Landtages und Einſetzung eint, 
Reichskommiflars, der die Renicrunganeichäſte bis aum Euße 
der Nenwahlen nuud bis zur Einſetzung der von dem neuöt 
Landiag zu bildenden Negierung führt.“ ů len 

Es iſt notwendlg, auſ dieſe Dinge hinzuweiſen, tronde, 
die Reichsregierung den Wunſch qguf Etnſeßung eines Me 
kommiiſars anch dann ni erfüllte, 

     

     

  

als die dürgertlih 
Purteien vei der Reichsregierung doch noch darum voriir: 
wurden. Ueber das Vorgeben des Geuerals, der ſich 
maßt, beuur die Wahlen ſtallgefunden haben, von der . 
bührgerlichen Mehrheit guſtehenden Regierung zu reden. wird 
im Reichstag noch ein Wort zu ſprechen ſein. * 

Ludendorff und Wilſfon. 
Der Tod Wilfons wird in der natinnaliſtiſchen Preh. 

wieder einmal benntzt, um dem deutſchen Volke Veichtglün. 
bigkeit und politiſche Dummheit vorzuwerken, weil „ Wilions berühmten 14 Punkfen ſuvom Januar 1918 

bhabe. Das hieſige deutſchnationale Organ, 
— iger Augemeine Zeitung“, leiſtet lich ſogar folgen Erguß: „Wilſon war es. der mit ſeinen 14 Punklen ve 
leriſch das deutſche Volk in die Falle zu locken ſuchte un 
deurſchen Schwärmern und Spießern blieb e 
vurbehalten, an dieſ— ng und Trug der Weltgeſchichte 
glanben. Durch das Friedensreklamegeſchrei des Amerita- 
ners Wilfon wurden den deutſchen Hochnerrätern, 
die auf eine Zermürbung der Front hinarbeiteten, die wirf. ſamſten Waffen in die Hand gedrückt und die deuiſche Mi⸗ 
derſtandskraſt und Einigkeit geſchwächt.“ 

Dengegenüber muß immer wieder darauf ver⸗ 
worden, daß lein anderer als Ludendorff es war, der in ſeinem Entwurſ für die Waffenſtillſtand 
bitte (Nr. 30 des amtlichen Deutſchen Welübuchs) an die 
11 Runkte apyellierte. In dieſen Entwurf bieß es: 

„Die dentſche Reglerung erſucht den Präſidenten der Vereiniaten Staaten von Amerika, die Heritellung des Friedeus in die Hand zu nehmen und zu dieſem Iwet Bevollmüchtigte aller kriegführenden Staaten einzuladen. 
e erklärt ſich damit einverſtanden, daß die vom P 

iidenten der Vereinigten Staaten in der Kongreßbotſchast 
vom 8. Jannar 1918 und in ſeinen päteren Kundgebungen aufgeſtellten Programmpunkte als Grundläage für die Friedeusverhandlungen dienen. 
Legalionsrat v. Lersner, der dieſen Worklaut im peris lichen Auftrage Ludendorffs 2 Uhr 410 Min. nachmittags 

das Answärtige Amt in Berlin telepbonkerte, fügte z näberen Crientierung noch folgen hinzu: „Geueral Vndendorff ſeßt vorn dan es ſich uur um die bekanuten 14 pizts Programmpunkte Wilrous Handelt.“ 
Es war alſo Ludendorfk, der als „Schwärmer, Spießer und Hochverräker“ zuerſt auf die 14 Punkte M ſons bei den Friedenserörterungen bezug nahm. Dafür wird er als „Hervs“ aller Nölktſchen gekeiert. 
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Der Uning der Viſumgebühren. 
Aus Berlin meldet WXB.: Die polniſche Regierung hat ſeit dem 15. Januar 1924 ihrr Gebühren für Viſum eines deut Reifepaſſes ohne erüchtlichen Grund erhöht. Fi btrermerk werden erboben bei: einer einmaligen Ei Goldmark, einer einmaligen Einreiſe und Rückreiſe lIdmark: einer einmaligen Durchreiſe 50 Goldmark: Turchreiſe und zurück 100 Goldmark;: Aeife nach Danzig 50 Goldmark, Hin⸗ und Rückreiſe nach Danzig 100 Goldmark. Gegenkeitigkeit har die deutſche Regierung ſich genstigt auch die deutſchen Sichtvermerkgebühren für Polen thend beraufs; Cr — 

    

       

  

    

  

  

   

  

Ansiperrung in Kiel. 
„DToſi. Zta.“ aus Kiel meldet, iſt es auf der U szu einem Konflikt zwiſchen Ar⸗ 

wegen der Frage der Leiſtung 
Rachdem bereits am Montag 

Germaniawerft beſch⸗ mim Streik beianden., legten geſtern auch und die noch arkeitenden Leute der Bordm 
nieder. Die Werftleitung hat dararruin 

lichkeit einer Betriebsfortfüb⸗ 
ne der Lebrlinge und der 

die Werit von heute ab 

— ————— 
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̃ ii ie ſrançaiſe“ gab 
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gang. 

ziuliſtiſche Gemeindepolitik 
Die Anfgaden ver Gemeindevertreter 

Die ſozlaliſtiſchen Gemeindevertreter im Kreiſe Oroßes 

Werder waren am Sonntag zu einer Konſerenz vach Ren⸗ Hamsiger NMacfaricfffen 

Die Gehaltsregelung für die Angeftellten. ſeich zuſammenberufen, um Tiellung zu nehmen au den 

te des Groß⸗ und Klein han⸗ Aufgaben der ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter und 

Umwandlung der Marhforderungen 
in Guldenwährung. bern wertrgereWheviſenietHengeuten ai 

els, ſowie der Genoſſenichaftsangeßte⸗ len nahmen in elner zu der Steu ik in d⸗ u D X ů 

der ſogenannten Aufwer⸗ ſehr gut beſuchten Verſammlung, Stellung zu dem Schieds⸗ anßerordeut Ark weiucht uieher ie AuftonbVen der 

unoerzüglich aufgenommen werden kann. Tie Krimina⸗ — So 

Polizet bat Auwelſung erhalten, künktig in ervöhtem Maße 

ibr Augenmerk auf ſolche Vorfälle zu richten. 

  

    

      

Dle Augeluib⸗Hord Senn iedt immer weitere Kreiſe,f Sch 
vn Stbuld⸗Forderungs er weitere Kreiſe.ſpruch des S lichtungsausſchuſſes. Von allen Rednern Gemeindevertreter genpſſe & r 

in henen wrcicen 255 Webi, man iolic es uich lue mbelcch wurde Oait Ausdruck 10 Freg Vobteins Keee iehn der Ja⸗führte etwa folgendes aus: ſprach Genviſe Brilt. Es⸗ 

ten berr „ „ ů nilargehälter um nur 10 Prozent ei weitem nicht den Be⸗ Das Hauptaugenmert Sozi kratiichen⸗ — 

Anſich eute, die der Anſicht ſind. daß durch den Berfall]dürfniſſen der Augeſtelltenſchaft entſpricht, de allein dis ſta⸗ meindevertreter Mmüßße auf den Samufum“ We Erpin 

Ung der Selbſtverwaltung in den Gemeinden 

    
   

  

   
   
   

L 

balten Feitte⸗Hährung, auch jede Schuldforderada ointtütg-ftiſtißs Xa 
L beutſchen Wäßb, ů Se uhia olnſteclig.[Kiſtiſch. feſtgeſtellte Teueruns mdos 12. Dezember bis zum 

geworden ilt. E* üemeree abinnasmüliel micht 16. Januar eine Steigerung um »2 Prozent anfweiſt. Der gerichtet ſein. Dle gegenwärtige finanzielle Abhängigkeit 

ſcheiden Cer udſ Arderun erloſchen i⸗ Wer eine ſolche Be⸗ Zentralverband der— Angeſtellten wurde beauftragt, vorläuſlg der emeinden mache jede Selbſtverwaltung illuſeriſch Biel 

audl Sle Scng elt 51 zu erkennen, dan er mit den Be⸗Jie Verlängerung der Erklärungsfriſt über Annahme oderder ſozialiütiſchen Gemeindepolitik milſſe es ferner ſein, den 

Sauptuna uußesüzurgerlihen Rechis nichr vertrant ißt Ablehnung des Schiebsieruchs bein Solichinnancusſchus Dr tvaligptialiitiſchen Beſis von Grund und Boßen, in geſeli⸗ 

gimmungen Ees 1. ů * ch ild derun 5 — di zu beantragen und inzwiſchen beim Bund der Arbeitgeber⸗ ſchaftlichen umznwandeln. Um das zu erreichen nüſten die — 

Heber die erhüniun von f des ‚. nah ge • verbände für das Haudelsgewerbe erneut um eine BVerhand⸗ Vertreter das Enteigunnasrecht der Gemeinden erſrreben 

s 10 GeMaat darüber folgenbes: G. näheren Auf⸗lung über die Januargehälter nachzuſuchen. Werden. Wie Wpintce nach dem gemeinen Wert errechnei 

ſchtuß. 0 ——— M„ ——— werden. ie dringendſte ſoziale Frage iſt die Boſchaj⸗ 

„Ilt eine Geldſchuld in ezver Haimnmntah Münzſorte Die Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten eEnna von Wohnungen. Die Wohnunndnot Würs alr 

zu zahlen, die⸗ ſich zur Zeit der Saasliß nicht mehr im AuA. — Ueberfüllung der beitehenden Wohunngen und rult vadurch 

Umlauf belindet, ſo iſt die Zahlung ſo zu leiſten, wie wenn verurſacht der Stadt Danzig beträchtliche Ausgaben. Dereine (Gefährdung der Geſundhel! und der Sittlichkeit hervor. 

die Münzferte nicht beſtimmt wäre. Haushaltsplan des tädtiſchen Geſundheitsamtes Wir ſordern beshbalb die Schaffung eines Wohnungsgeſetrö 

61/7 des 
ſieht für das Jahr 1524 eine Ausgabe von 148 00 Gulden. das den Bau von Klein⸗ und Mittelwohnungen in erſter 

Die Mittet zum e ſind 

Weiler ſaat Aeethaße Sache — 
18 oder andere verkretbare Socken als Dar. Davon dienen rand ô0 00 Guldenzur Betämpiung Linie zu üchern bae. 

An Kurkoſtenu ſürdurch Abgaben au ubringen, welche von den Urbeitgebern 

Wer Ge⸗ V 15 
lehen empfangen hbat. iſt verypflichtet, deim DTarleiber das der Geſch lechtskrankheiten. 

Emyfangene in ten.n von gleicher Art. Güte und.Menge Proſtituierte ſind au die, Krankenanſtalt allein 75 50 Gulbden von Stadt und Land nach der Kopfzahl der bei ihnen be⸗ 

zurückzuerſtat en. „ zu zahlen. Dieſe hobe Attsgabe iſt ein Beweis jür die große ſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen geleiſtet wird. Der 

Hier int alſv klar zum Ausbruck gebracht. dan das Emp⸗Ver duns der Geſchlechtskrankheiten. — För die Be⸗ peivate Ban von Wohnungen geſchteht nur aus dem 

kheiten werden in dem Grunde. um den Hausbeſitzern eine lebenstängliche, unver⸗ 

nicht nur in gleicher Art, ſondern auch in galeicher [kämpfung anderer anſteckenden Kran 

tat 8 447 Gulden angefordert. Für den Kampf gegen die diente Reute zu ſichern, wodurck eine ſtändiae Steigerung⸗ 

  

    

  

   

  

   
   

  

   
      

  

   

     

   
   

      
           
    

      

       

  

   

    

    

      

  

    

    

   

      

       

      

     

       

      

        
           

       

       

    

          
    

  

   

nd ertteat kiernach einer ——3 iſel, 5 

Es unterlicat biernath einem Zweifel⸗ Korde⸗ Juberkuloſe ſind rund 21000 Gulden eingeſetzt. Die der Walmu ieien bervorgeruſen wird. Die Gemeinde⸗ 

in Reichsmark in Danziger Hulden zu bealeichen oſten der Schulgeſundheitspfle
ge ſind mit. 14200vertreter müſſen desbalb bei der Gewährung von Zuſchüſien 

d 11700 Gulden Ver⸗für Privatbanien eine ablehnende Stellung einnehmen. 

  rung ſtatt 0 anzia u 

iſt, da im Freiſtaate Danzia Zis geiehlichee Zarwrr emmier Gulden veranſchlagt worden, davon ſin 

nusd E rl Ler looenn Ceiten CHer Schidnert erbcben ft. gütungen für 1 baurtantldeen ns 11 nebenamtliche 

won Li, ü 1 Se — L* lit. — ärzte. Die. Ausgabe für das 8 mpfiweſen ſ‚nd an Siedlunags⸗ und Vaugenofſenſchaften, alſo nur für den ge⸗ 

daß das Gericht über die Aufwertung non Huvothefenforde⸗Gulden geſchützt worden. Aus AMhundtzeitlichen G ünden ſollSmeinnützigen, ohnungs au zür Verfügung geſiellt werben, 

en die Ratten weiter⸗ Das Mietrecht muß geſetzlich geregelt und zu dieiem Zwerk 

chui⸗ Grundfützlich ſollten nur Zuſchil für den Wohnungsbau an 

6⁰⁰³⁰ 
   

        

          

     

      

        

       

    

  

   

  

   

    
     

   

    

       
    

    

    

      

rungen nicht entſcheiden daus, weil es n aeſeslichen Ve⸗ in dieſem 3 37 

konmnngen feßle. Das SGr. des Keutichen DWeicßte ault noch in dieſem Jahre der Lumße wegw Lan Gulo — 
* 

auch für den Freiſtaat Danzig und bietet dem Richter ge⸗ geführt werden, es ſind zu dieſem zweck vuh! Gulden ange⸗ein Landeswohnungsamt geichafſen werden. Die Zwangs⸗ 

ügenden Anbalt zur Entſcheidung über ſtrittige Schuld⸗ fordert worden. Jussr'emt rechnet die Geſundheiisrerxwal⸗bewirtſchaftun
g ſür Bohnungen muß nubedinat erhalten⸗ 

lorderungen — 
inng mit einer Ausgave von 1 Gulden und mit einer werden. b 

ů 

0 gen. 
ůi Wulde ttädtsſche: Zuſchttß 

ů 

In Müteſn Aueutt weillhig üuu nur Nar Korderungen Can 1300 aen asder. — ſcher Zufchenß Auütsbar der Wohlfabrtspflegc. 

der Hupothekengläubiger ehandeln. Die Korderuna dieſer — — —. — — 911 7 vj Aüch: 

Glänbiger auf Umwandluna nicht, Aufwerinngl. ſo . — 5 — ů Dem Aus beau der Wobriagrteiuztenee auich in 

Die Danziger Münzen bildeten den Hegenſtand einer den Dorfgemeinden mus von den Gemeindevertretern die 

& 
größte Sorgſalt gewidmet werden. Alle Unterſtützungen,     

     

  

   

  

      

hieligen Kunſtverein, wobei Senator Dr. 

ühere Münzweſen Danzigs einging. 

u vorhanden.. 
müßte man ſie nennen, in Lulden iſt nach zwei Richtungen Hef 

ubebandeln. Einmal kommen in Wrage, die Forderungen. Beſprechung 

die in Zeiten der ne⸗ malen Geldverhältniſſe entſtanden Schwars ar 9ere. 

uind und daun ſolche, die entſtanden, als die denlſche Meich Aus vum nore liſcher zeit ſind koine vorhander Whiß ů 

maͤrk an Kauſkraft bereits erheblich eingebüßt hatte. Die Deutſche Orden nöte zn das Münärecht in Danzia fcern, geſeßlichen Anſoruch 38 . L me 

Vypotbekenfſorderungen, die vor dem 1. Auguſt 1911, und zu In der polniſchen enit war Dansaig ſelbit Münzterr werden. Auf dieſe Weiſe ivüen ane ſozialen Unierſtütr 

einer Zeit euiſtanden. als di⸗ dentſche. Mark noch volle jeboch dauernd von dieſem Mechi, Gebrauch gen ihres Charakters ais Armenunterſtübung entkleider 

Kanfkraft hatte, ſind ſelbſtn rſtändlich da die aß“-na zum hreud der, preniſchen Zeit non 173 werden, In allen Gemeinden müſßſen die ſozialdemolrati⸗ 

arößten Teil in Gold geleis wurde, ſo und in der Höhe in iit Zerlin eigene Danäiger Münzer 
n Vertreter beſtrebt ſein, die Unterſtützungsſäbhe aän ů 

Anrechnung zu bringen, wie ſie im, Grundbuche vermerkt eiſtgat wurde. wurden in der Münz m jen. Redner wies an einer Reibe von Beiſuielen nach. 

ütehen. Anders iſt es mit den Forderungen, die zn einer for Danziger Miüinsen hergeitellt. In all dieſen Münzen daß in Gemeinden mit ſozialiſtiſcher Mehrheit dieſes. lrob 

Zeit eutſtanden, als die deutſche Mark bereits bedeutend eiat nich Lin ſtarker künſtleriſcher antrat Prof. der Finanzunt der Gemeinden, mit Erjolg geichehen ſel. Alle 

entwertet wär und an Kaufkraft eingebükt hatte. Ir die⸗ Fiſcher, der Schövfer. der 
privaten Wohlfahrtseinrichtungen ſind nach Mösglichkcit in 

ſem Falle itt der Wert der beliehenen Grundſtücke neu feit⸗ Sartgeld. erläute 
kommnnale umzuwandeln. Die wirkſamſte Wohlfahrtspflege 

klen, Die Hypothekenford ig iſt daun nach dem neu die ihn bei der Formaebn àde⸗ ſei aber die Ansgeſtaltung der ſozialen Schuugeſepaebnug 

ſeſtgeſtellten Werte des Grunditücs in. Gulden feſtznietzen. velditet haben, Er mar debei an die den Siaat, um durch ſe vorbeugeuden MRaßregeln⸗ 

3 iſt Sache des Glänbigers und des Schuldners. In U und Zwei, Caildengi rühzeitiges Siechtum de⸗ b — 

ttie len entſcheidek das angernkene Gericht. Den 
rienkirche und Die Verwirklichung des jozialdemolratitthen Kommunal⸗ 

argebenden behördlichen Stellen kann auaz, ingend an⸗ „ Miaun Necmmtertan SefAden ů vregramms iß natüriich obhängig von der Inſammaa, 

beimgegeben werben. die Schuldner und Gtäubiger durch Bei dem Entwurf der⸗ Münsbilder kätte auch aaf die heutidge ſesnng der Gemeindevertretungen. Desbald müßten bei der 

entiprechende Kichrlinien auf den Weg der Einiaung zu ver⸗ Teumik tüskächt genvrugen werden müſſen. Der, Stern bovorſtebenden, Neuwalll der Gemeindeverſremngen alle An⸗ 

weiſen und in ſt ittigen ällen ſo zu veriahreu. wie es die über der Coaac babe mit den Sarbie 8 it den armacht werden, um in den Geme nden ſosiali⸗ 

Veitimmungen des noch immer sit Recht beitehenden Ac5B. tum. das ändige Symbol des Seiteterna Rehrheiten zu erzielen. Die Auswaäaßhl der Kandi« 

vorſchreiben. Wer ein Darleben erhalten hat, muß es, wie 
Stern an den⸗ deten muß nach ſachlichen (Hejichtspunkten a Aber 

c& die guten Sitten eriordern, wieder zur ckeritatten. und 
i ünfti W rreis 

2 „ matten. 
auch bei den künftigen Wablen der Kreistagsabgesrdneten 

zwar wie es S 212 des BGSB. vorlanat. D 

0 K U W 8 

elche den Invaliden der Arbeit. Witwen und Waiſen und 

titigen Rentenempfängern 
üßſen zu 
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‚ müße die Vartei beſtrebt ſein, den Einfluß im „Kreistage er⸗ 

u ſteigerne um auf dieſe Weiſe die einſchränkenden 
   

  

   

  

     

    

   
     
    

    

   

   

         

  

    

    

    

    

    

   

  

chuldner iſt verpflichtet, die Leiſtung ſo s⸗ — 30 2. 

ES 6 ben mit Rückſie': die 
i Üm ⸗6. Janliar 2 i3 ie i 

un uad Glauben mit Rückſieht auf die Fehtnasme e Ks. Am ⸗5. Jnnhen aegen 40 amen der Kreisperwaltung gegen die ſoätalen Be⸗ 

Uhr moy us. wurde au tenbuden, Ecke Reit aſſe, ein der Gemeindevertreter mit E 8 à verhindern. 
die vereinigte    

    
   
    

Arpell zur ruſtlvien Arbeit⸗ b 

mokraiie ichloß Genvñe Brill unter Karkem Bei⸗             
  Ordern.“ Auch der S 157 des Bis, aibt den 

Fälluna eines Uirteits genügenden Anbalt. 

r in Danzia. wie ich nochmals wiederhole. 

fruberen Rei ark. als aeienliches Zahtungsmittet 

wul deu. Es ſind daher wan mtliche i 

an in Gulden zu erfüllen. Wer ſo bandekt, handelt gerect: 

eine andere Handluns wäre ungerecht. 

en non einem Arbeiter Erich Bark a gefallen⸗ 

igen verſucht. Auf die 

lferufe Schens zen B. ein X chenmeiſer und drohte: 

nicht ruhig b ichneide ich dir die P 
* 

inna 
Boden gemworken und zu vergewalt 

   

    
      

     
     

   

      

     
    

In der anſchl Diskuſſion empfahl Gend 

D VBeim Heraunahmen eines Beamten; der Wieblc ich, bei den kommenden Geme ndevertreter 

esvoliöri ergriſſ Bartz die selucht vurde aber van einem mahlen Abi riften der blert 

Pafanten ſestgehalten und dem Veamten übergeben. B. Sckhleyn it alle Simmen für die. 

& murde ins Polizeigefängnis eingelieſert. 
zu machen. Die Gensücu en G 

unahme der Taschendiebſtähle de üs e —* * orderten, daß die Ortſchaſten rk. Haken⸗ 

Ein fetter“ Diebſtahl vom Hansfinr. Vor einisen Tagen f. rbuich nun lich in ſelbfändige Ge einden um⸗ 

ühr abends wurde ein Brarxtex der Schuhpolizei ven ände n. Kachdem 13 Reduer geſyrr 

z. beantwortete Genoſſe Brill in ſeinem Schlußmort a 

    

    

            

             

          

  

     

     
       

  

     
   

Fr. Erdmann.   
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Da lester Zeit haben die Taithendiebttähle in Danzig in 

richreckender Weiſe äugen erren 1i8—29 Ae üin, 2 Maßant f auf na das 

inr Wise ů; —— nem Maſfauten darnuf äant mgemacht, das —4 2 L Seaul 

innerhaib 2 en zur Keus der Krimiraivol ldamm mehrere Perionen« Fak nb⸗ 2 ellten Fragen und ſaate den Woljfsdorie 

‚ ‚ as Faß geitohlen ſei Unterſtünuns ibrer Forderungen durch n 

„ 8 ktion zu.        

    
       
   

  

   

  

  »n Rällen gelungen, die Iuy Nerda 2ů 

üů loß und Riegel zu ſetzen: rolten und 0* Wesl 

er es5 ia auch eine Reihhe von Tällen bekannt, in denen die ſe Vermnkuna beiäsa 

Diebe nicht baden di⸗ gewacht werden können, wril ſeit den ten ſahen, liefen ü nse 

der Nerühuna de⸗ Srfonntmerde 8 wurden, ſort. Das Faß, we Schmalz enibielt, konnte 
b 

ge bereits eine 8 dem Eigentümer, einem Kau'mann auf Schüſſeldamm, dem ermeiſter Genoſie Reek: Da⸗ ſoziale Sirken 

nd ssatreiche Tiebitabls.es aus ſeinem Hausflur geſtohten war, zurüägeseben werden. eindevertreteh iſt vich nur 00 boud von nan Susen 

i 
3 3 eße ei nderna bdon der 

Die Zopvoter Karnevalgeſellichaft hat die Abücht. den üung der —. veptinter Auteil der 6 meinden von 

ich wie ver drei Jabrent. durch grösrro v ‚ 18 inkummenſtener genüge 2 

zu begehen. Von einem aroßen Umzug v taatscintumnm de Anden 

3 geben., ü Hhmen der Gemeinden beicht 

2 

Es iſt zwar i 
r zu ermiiteln und 

    

s die Perionen 

die ſfeſtgenommen 
    

Die Stenervolitik der Gemeinden. 

die „Steuerpol itik der Gemeinde 
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Vublikums, 3 b tſcheue Geſinde 8. 

Lein, als ub eine regetrecht O•n Straßen „ in die Saeiel⸗ 8 
inden b 

iſtent Aderſchrremmit. die u. Skamewuindean rß äbse eht der Kar⸗ ů iuecht ſaſt ansſchliehlich auf die 

f ů beud und Sonniag. A. äoll der Kar ü direin U 

mit arober Vorüch: 
n im Roten Saal des Zov⸗ ů Zuſchlägen zu den Grundirenern. 

en. Der Hauptwert iſt ie⸗ aiieluna dieſer Steuer, nach der Gr U. 

nuf die Ausgeſitaltnna des 8 i der Aufſtellunn von Siats empfehne es ſich. 

u die Beteiliaung der Dan⸗ abenkonto möglichſt bach elnzujetzen und dann d—⸗ 

ch Steuerzuſchläge ſicherzuſtellen. Dos 

eplant nämlich in Geital? Dun ber; 

2 Prinzen Aarneval darbrinni. arnis fu ſoziate V ung in den Ge. 

Ireiche in Sans * das Kommunalabgabengeſet⸗. 
ſaluch der“ neue 

erlrtareichge nd a Lone Eu Luls Cuinurs, der jetzt den Gemeindevorſtebern Sen Beautach- 

— 5 td in der Soae Engenia tung zugrgangen ict, entbält alle ſchikanöſen Beſtimmunden⸗ 

ichen Aüent. dehen Beiuch die im atten Geie vorkanden, waren. Uebertriebener 

mins iſt es. wenn ſelbit die Stadtderwaltungen 

‚ den Verkehr mit dem Senat r das Land⸗ 

An vergan⸗ U zn. Der Bezirksausſchus 

die eine ütherilüßige Bebörde, Die Kreisbausſchüſie müffen 

llen behörde für die Torfdemeinden werden, damit auch 

ler einen Einfluß auf die Zufammenjekung der 

n baben. Unbaltbar ſeiees, wie die Steuer 

ch den Senat vor ſich gobe. So ſind z. B. 1 

von den veraulagten 1 08 Gulden 

  

    

      

inten ſich bereits an dieſem unſauberen Wo 

  

B. am 20. Jannar 1921 in einem Silbi der 

jübrine Moſes Graumann Silbie f. der cui, 
der einer Frau aus der transkgalrr en 11kee V 

i 
it Sei fl it srar 

LDeinen ar enoblen hatte. Sei einen begereund Eeirannnen H 3ů D2 

Wor des b. nungsvollen 3 actires ergab u daß wir aflen Freunden keintinnigen Hüumors un? auter Vor⸗ 

ich nahcn Veztiehnngen zu einer ge⸗ traaskunß bekens empreblen. 

aTaſcheudieben ſtand. Durch ein Telearapbenmaſten abeelägt nad geßtsklen. ‚ 

in die Enae gctrieben. verriet Roles aenee Wothe ſind an der banußte Emaus—-Aarescmi 
Greren S 

u 
dir ſich in Streben eäniger Telegra: enmuüunen au 

der Vande war der? 

    

      

          

     

  

    

  

   

  

        

    

usaan auch ven Autenthaltéurt der ABand⸗ 

chloßtnen S⸗ derftectt biekt. Ats die Volizei abactägt und geſtoblen n. Hierdurch 

eſrern anfſpürte. war dieſe,der Telegrapbenleitung cin-etreten. Die Täter f 

jungen Aumpanen beun,der Krimingipolizei e elt und dem Gexich; 
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den Stund Danzigs wieder von V D unmn die Arbei &S J. 2 
8 

üuttein. Dingfeſt gemacht wurden zwet A Wt. v Essbantethe ben ——— K. L. J. D. und nur in Guiden eingegängen. Im Deaemter und Januer 

Franten, denen eine flattkiche Reihe roenß: ans Zigankenders de 8. wüerden gar nur Dlu und einlg Lezabit 

keaausen in der, rden onnt; auAbrer 
—— 

dem mn iü die bensrinbenete ſeülcwes 0 Be 

nachnewieſen werden konute. Anführer D S . G 2 demt in i regelung der Grund! „n à 

U röbat Abrabam Stiecskowski. Tanditer Sbone utveie Sbern —9. à M irchführuns gaelaugt ſei., ic, vun, eiüem Teii der Grſiser 

eener bandelt es fich um den Arveiter Stefan Szearsun Todesfälle. Arbeiter Wildelm Mettre. J. . ang ausgeitozen worden, der Gemeinde pie Mrund. 

vad den weibiicden Ainrana, Cas Alrgeae Vojviiolittn Emil'e Serm di J.e' M. — Lite, warrs Dicte erngen öchieten. weil dle Beekrer ageölle die 

Vuczat, Manen Süinisenm Stefania à„Rndorf geb. Klep. 74.. MW. — Rentenemn⸗öngerin Er- r nicht tragen können. 'er dieſe, Dro⸗ 

vuüchindka. Sie ftammien a umal aus Kontgreßvolen neßtine Frankenſtein, 72 J. à M. — Tochter des & eiters ‚ be; ten d 

und pilezaten tüier nur kurze Gaſiſ iele zu, geben. Alfred Markowskl. ü M. Sohn des Bürcangekiki 
‚ Sied 

Des Vudiilum wird im eitenſten Site der Kianpütane ] Ardel à 1. anz Cicszunski, é: J. 1 M. nrufe: Sehr richtial) Naß Lemeinteumn 
lliichem Eiuiluß ſegensreich kür dir Areun 

Meuteich werben 

  

Geichuften. Kaſſenlokalen. Wanken und in der Markthaſte 

eul 1572. Brirtie und Handkaſchen ſcharf zu achttn und jeden 2*——————————————
 — babe die Gemeinde Neuteich bemieſen. In 

erreichbasen Loele and Leik X: G Liegt der henligen Anilaac unſerer die böchſten Unierſtuzungsſäte des Frelſtaales an 

Smen Heszeblk. und Amar 18 Gulden pro⸗ Monat 

vorkommenden Dievſtahk ſoort dem närhn Erreichgüren rStö 

Pvlizeibeamten zu melden, damit die Verfolanna der Töter 1l Zeitung bel. 
       



            

Hulden in 9 jů ö i ünte. Er war ſchwermütta geworden und ß,. 
igemeindbe & „ ußerdem erhal⸗ ] Berliner, unter ihnen die meiten Familienpälter. Etne [winden konnte r ſch ; ſüß ien ie Säaue 1. Wiier uſt Wiaßſch aelochtes Gſten⸗ WWenen Wer Menge Munition und Handaraten wurden beſchlaganahmt. ſonderbare E Sfehr c, beirteb Vund puaß eine cant Staat die Erbebung von Belltſteuern ablehne, ſel es Auf⸗ Groiſenbera i. Pomm. Straßkendemonſtratlon“. [wirtſchaft. Er war ſehr f ſeimen Gehttſen bäher hein ſtgenderr Veesck pir Glasseichen Gemtinpeverireier dte Oe. Krätige. gcitude Weſtaſien. Jünalinge und Männer in Henkeramt nur, wenn er m Hehilfen beſtan, 

  

   
8U 

f 0 met 

emeinden elaſ, ie 
ů Cli 

Vapieren fand nian ein Atteſt, anen 

lißenden Lairch die Wemeinten zu belalten. Dieſes würde auter, warmer Winterkleidung, einen (limmſtengel im war. Unter ſeinen * 
Lonliicheeeneissarrchuiliörer ſein, je mehr ſozlaldeme. Deunze und den Stod in der Hand, martchierten am lebien von einer Hinrichtung aus Kökn muigebr n baitte. Es u 
kratliche Chemeindevertreier bei der kommenden Wahl ne Sonnabend Purch unſere Stratzen dem Kinanzamt zu. Es von der Staatsanwaltichaft ausgzeitellt und lanter: 

3 3 
SHie 2 8 u E E. 

Deh. 

manblt würden. Dle Arbeſterſchaft wird der Schmied ibres waren motletbende Fandwirte, die ſich mit Errrazunen ausP arkrichter Paul Spaethe aus Breslan wird hiermit zu 
Glückes merden, menn ſie dieſen Kampſ einig und geſchloßſen dem ganzen Kreiſe nach Greikenberg bringen ließen. um lich marinn daß er einwandfrei und gur gearbeitet Bat- it be 
klühet. (Großer Beifau.) — von den Landbundfuührern ſagen zu lnßen. daß ſie bei der 51 Beſcheint ung war Spaethe ſebr ſiolz Wenn 

In der Ausſorache ſchilderte Gemeindevorhteber Genoffe jetziaen Steuerwirtſchaft und den niedrigen Gesreide und 'eſe Beſcheinigung Di Beton i, das 8. er 
Wyobnik-Schoncbera die ſtnanzielle Notlage der Torf⸗ Ilelichpreiſen nicht welter leben und criſtieren können. dem Atteſt ſyrach, lente er die Betonung an & Wor: 
meinden, die baupttächlich hurch die Beſtimmungen der Auch, einige Landdamen nit zierlichen Spa: er töcchen in wandſrei“ und gab zu verſtehen, daß der Vorgaug Sder 
ndgemeindeordnunng veranlaſt werde. Gemeinden mit den Händchen Feßanden ſich darnnier. Nan Not nf. keinem richtung, der ſich in Sekundenſchuelle vollziebt, o ſchan ů 

vie en kieinen Beilsern, niie Schüneberg. können von dieſen etwas anzuſehen. Der Weſcbänsmann. der Hoielbester, der dramatiſch ſei, daß eine einwandireie Behandkung des W᷑i 
leln, Zuſchläge zur Grundtteuer erheden, Es müßen deshald Woſiwirt halen einen „ooldenen, Taa⸗ Lebaßt. wie ſie X ten das höchſte Loß bedeute, das einem Scharſrichter 
ben Dorlarmelnben durch eine Kevifion der Landarmeinde! leicht nicht mteder bekommen werden. Die E 0 de werden könne. Spaethe war der Nachfalger des bekan: 
à‚nit neue Steucreucllen geichellen werden, fonſt ſtehe voll non betrunkenen Glemen:en. die geaen Abend nach dem — E. Spas — die Setbirverwaltunn unt auf dem Vavier. Genoſſe Neer Dahbnhof zonen und ſich dort zn üder tandend Mentchen an⸗ Stcbarſriwters Schwietz. Sein Nachfolger wird voransi 
Vrantwörkete im Schlußwort mehrere Anſgagen und wies ſammelten. Die eingelegten Ertratüce beiörderten bann lich einer ſeiner beiden Breslauer Gebilfen ſein, von Ser 

        

   

  

  

  

   
   

    

   
    

    

‚ 8 f- ich dir — 1 ind die Gaft⸗der elne (haſtmirt und der andere Schuhmacher iſt. S= 

55 „daß es Aulacunr der Kolkstansfraltton ſei. beräendlich die Demonſtranlen⸗ ibrer Heimat au und r eine ö he — 
Wemeindenit dee Aräme An'merkſamkeit zu ſchenlen. wirte rieten ihnen ein baldiacs kreben SAiescrtebes nach.war auch in Dangzig nicht unbekannt. Hier hat era 

Rum Schluß behandelte enolfe Man eine Reihr wabk⸗ —— * v ſrine erſte Hinrichtung vollzogen und ſeiidem leider ſeh 

      

technlacher Kraaen. Et wördiate auch das Schreckens⸗ 
urteil des Schwurnerichts negen die Landarbeiter von 

Menſchlichkeltsgefühl, ſein Beanadianngsrecht auszgt 
Schönborſt. Der von der Mimie nie Kants, 0 E 2* nicht anfbringen konnte ganacvommrnen Keſolution timmie bie Konferen nitim⸗ — — . — öů ů wig in. Damit batte die Konferens ibre Arbeiten erledigt. Grußenungläc in Schleßen. Auf der non Tenbtauang. Römiſche Arinokraten als Falſchſsieler. Wegen je 
Genoſſe Nau würdla:e in kursen Worten den auten Verlauf [des „ Steinkeblenherg 8 Comolldation — D X· 8 langen Falſchlpiels in römiſchen Adelklubs wurde ů der Tagung und eriuchte die Delegierten, das Söchvrte zu i Crnb⸗ kes ausdorf. in Neitern natht ein Koblen üeei „den Herzog nou Pianatenl Färtten Caftelvetrano. : Herlcten“ Mim bem Aopel int wenen: Wietormenen ine pir itehlernnn er, S.Dß, Seicen ind nevorsen. kürige Beleg⸗ Antiei Maltei, Marcheſe Torclli. Marcheſe Anidin 
Uiaichten. Diut dem Arren Lar rraen Urcradands für die Abteimmnasseciger mird me bereisn Sie üvriae, kübrt, andere Rerſüntichteiten der römiichen Geieliſchaft eine 
bereininte Sosialdemokratiiche Vertei ſchluß er die über ichakt iit in Müiee, Die t Scdieſreg ua⸗ gefchene Tuür rrozek eingeleitet. Das letzte Opfer der Bande iech Siunden wäßrende Lonlerenz. vor dem Schießen uicht geiäteßen worten AI-S ene Marchrie Torrtatani. der um 7 Millionen Lire ger ů g wurde. zorSsuscuurgasdat im Rilm. Kach einer Melbnna aus Siam Ein Senſativnsprozehß in England. In Londen hat gencrz beaacd de Laude Siimrristen hereiliat inb.-Vävtihh wing ein ſeniationeller Prozetß gegen die Direktoren der Mer. Die Bübne uns Bekte des aus der MWenge Der ver. ſichernnasgcſellſchaft „Ciin Ceuitable“ brgonnen. — ie Dr „Senatoren“ einen Mann. den ſie in die Arena irren dieſer Geſellſchaft gehören zu den bekanntenen Per »ete und dort vödia sertfeiftszce. Die Dariteer lichkeiten der Geſchäftswelt und der angefehenſten G ben in wilder Panik, wäbrend der Löwenbändiger das Ichaitskreiſe. Einer von ihnen iſt königlicher Peer und Tier in den Käßta Merücktreiden konnte. ö auderer Kämmerer des Königs. Sie werden beſchuldiar. Aburtciiuna einer Diebesbande. Nach meörtägiger Ver⸗-der Ansüibung ihrer Aemter Unuregelmäßigkeiten begang nölnna gina geitern in Berlin ein großer Einbrecher⸗ undzu haben. Einige der berühmteſten Nechtsauwälte 6. K u, Ende. Es bandct zch um eine Diebes⸗ britanniens werden die Angeklagten verteidigen. zäsgere Zeit kinsurc) Sess and V — r Weſtens beimgelieche und Beuie an Si Schneeſtürme in den Bereinigten Staaten. Nach Teie dezen Sachen gaemacht herte. In ihrem Stamm⸗ grammen aus Chiengo ſind die ganzon mittleren Staaten cker dei gemeinſamen der Univn argenwärtig von eiuer ungeheuren Kältewenr Srüken der Land⸗init Schnee⸗ und Hagelſlürmen beimneſucht. Das Blisza E. Frans „— gebiet eritreckt ſich von Minneſota im Norden über den mitt⸗ 15 Jahre Zucht⸗leren Wenen ſüdwärts bis nach Teras hin. Am ſcßölimmſtcn Wecen Einhruchs⸗iſt Chicngo betrofſen, das durch die Behinderunn des Zua 3 vis 1½ JNahrenverkehrs mehriach viele Stunden lann völktg dvnt Berkenr der übrigen Welt abaeſchnitten iſt. 

jein blutiges Handwerk ausgeüht, da der Senat Dne 

  

     

     

  

    
  

  

vkraiiſche Kerein 
riammlung ab. Nach den 

des Kafficrers wurde les⸗ 

Zoppoi. Der 
hielt am Sonntag jeine Wen 
Bericten des Norhsenden 
terem aitt Antrag der Laßtuz r Entlattung erteilt. Du⸗ 
nach jäand die Korſtandswasl Durch Zurut wurde der 
bisberine Voritand wicdergceaslt. drr ich ans folßenden 
(Geupffen zulammenletzt: Söxel, 1. Vornsendtr. 
„ Verßrender. Kertenan, Kaißerer. Knauſt. S. 
Frau Konvpakti. Har: Schindewok't, Me 
Vertretern im Pa 
paßlt und Amann 
über die Neuwa 
ichilderte Sir T. 
Sisdttarlament, venrebt gewesen 
Sinue zum Benen zer Allgemeinoctt d 
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nerafrästt werden aus 
* Sönsholstabrit 

          
        

  
    

Eldiug, Nerbotene Lenrn-Nei 
enrttand in war im Rolksbanje ein „Prolclarzicher 
ibölzer in 

E': waren. Die 

Versammeetmmlumgs-Areiger 
„ Deramrürrgsna:enber werden ur dis 3 Ude Wiorgens u.L e. n s , gesen Barza ing enterczen cenommen f 

reis 15 GEuenptennig. 
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B. Klempner und Anſtallateure. Mittwoch, d. :ar. abends 6 Ehr. Tischleranſt, 

nertammluna. 

        

    

   Mar Ler      1. 
Cse über den Bertreteriag 
NRenwahl des Vorſtande 

Donuerstaa. den 7, Februar, 
Weneralverlammiung. 

Gen. Arthur Lehmann. Neumnauf der Besirkslektung. 
nortbnutb. 3. Bczirt. Freitag, den Srnar. nünkiltch? Uhr. Wicktiae Sitzung des Turn⸗ echuiichen Kusſchnſſes und der Bi rturner⸗Vereinigung. Er'einen zäümtlicher Funktionäre iit Bflicht. 11901 M.B., Flektromontenre. Kreitag. Uhr, Manrer⸗ Verberge: Nußberd Sentliche Brunchennerſammlung. 

V Der auf Sonnabend, den 
b ubend National — In⸗ 
auf die Veranſtaltung der 
ng Gebaner: „Danzig — 

echte“ im Saale der 
am ſelben 
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      Sckricikicxs SSactbr. 
Sddeade der zr- Larrs 

            

   

  

      

  

   

     
u, was geſchehen war, in der 

Schen in Zwangserziebung 3¹ 

  

Mä 

  

S gar nicht nötig. Dazu waren hin⸗ 

Wal Jordan geswungen, an der. 
nachdem er die zuſtändigen 

Hörde auf die Not⸗ 
Sder Maßregel batte hinweiſen 

  

    

  

    

  

   

  

   

  

   
   

   

      anua einſach all⸗ 
ttigam zurücls 

Aordan doch zur Er⸗ 
Mitrer hatte eingreifen 

  

ng. mußte eben dantt gewaliſam daraut an. dleien Teufel aus Jor⸗ 5 ienst fand er ſeine Rube. kiche dem Sechverholt, daß 
ihn bebandelte, unt 

    

      
    

    

      

    

   

inaß texantf und mar 
2 ingen, wie er⸗ 
   

  

   
getsanwaltstiſche 
ur beßer gefallen. —

 

verlengte. 

ber wirklich in dirfer 
LArgcn, akeich 

cunlaffen, ötie HMebertfts 
av‚MHaätünen, Iu dem weit 
rtichnsen iaßfen, da; 
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allgemelne Ausſtenüng nach dem Kriege ein bebeutendes und Wietzmarki) 4. . 

ſvoriliches Ereignis wir ,„ba viele nambaften Zlichter aus (Kram⸗ und Wlehunrtd 

dem Reiche ihr Erſcheinen und ihre Hetelltaung, zugeſaat pieh⸗, Schwetne⸗, Schal. und Hferbemarkt 

ů haben. Die Ausſtellt liegt in Hen Händen des 1. Vor⸗ 10. 12. Pr.anſt (Kram⸗, Pferde⸗, Rindpieh⸗ 

ſtverrden bes Bereins „Hundslvarts Herrn Waſone⸗. die Ge. Sthaf⸗ und Ziegenmarkt) 28., 4., B. 10. Stangenwarks 

im Heigungsfach. ſchältsſielle behlnbet ſich bei Herrn Kubnert, Danzia⸗ Hunde⸗(Pferde⸗, Viebmarkt) 18. 3., 30, 12. Strai chbin (Rindoteh 

gaſſe 98. Schweine⸗, Ziegen⸗, Schaf⸗ unb ferdemarkt) 8. 11.— — 

Reer 25 Schlichtungsausſchuſſes ſind di 
uch des lichtungsausſchuſſes ſin e 

wee Baunr iteteee, , 
ö 

Löhnt ten, u ſten Tätigkeiis 0 „ihr für eine 2 ů — 

gale graüt uüethen Siehscnrt , delfer über 21 Jabre arüße Hübe Melütverhändlicb mil a e Selid m‚ Al biever⸗ Sonnabend drei WPteihtaner Hiicher tpie dei Deis Lörc Kete 

im AhtJahrer 30—WuſeJabren b5s und Helfer im 6 unden. E Str ka nehmen, Seitdem iit ſie vaei ausgelegt hatten, und dieielben einholen wollten. Dutch 

chwunden, Vor der Straftammer gaß er an die Ubr jel den eiaſetzenden Sturm wurden cie abgeirieben und Aunbten 

  

    

   

   

  

   

   

         

       
  

  

       

             
       

     

       

       
        
            

      

     

    

    

00, Helſer 18.20 Jahren 41 Pfg⸗ 
a 

Alier von 2 eütrigen L. ihm geſtoblen worden. In einem Lokal Krzöhtte er einen vei Rö 

— er aut beſuchten Berſammlung am geſtrigen Tage [Kaufmann, or ſel in einem Pelzwarengeſchäft an, ei Kheda an Land geben. Erſt Sonntag vormittag koumten, 

In ein nd Helſer nach einem Refe⸗ könne dem Kauſmann bilig einen, Velilrcnen beſoünen, nar ße nach Gleilkou zutüiebren, ur die ron Amn ametn,. 
denen ſie keinerkei Lebenszeichen batten zukommen laſſen 

die Heizungsmonteure und K m 

ſtsſekretürs Arczunski den Schieds⸗wolle aber den Mantel, zu dem der Kragen getragen wer⸗ ů ů 
können, in banger Sorge erwartet wurden. 

nabhmen &. — s Gewerkſcha 
rat des u, wobci zum Ausdruck gebracht wurde, daß dieſe den folle, mitnehmen, damit der Kragen auch tadeilos ſise. 

darauf ein und aab ihm acht Dollar Prangſchin. Dle Fiſchereinutzung bm Staubechken 

loane der verteuerten Lebenshaltung durchaus nicht gerecht vu ben Man bing, Diu ub 

* 
— Und den antel. endig aber verichwand und verkaufte — in⸗Praugt ; 2 

wurde nachtehende Ent. den Mantel am Bahnbef ſun, Dollar. Die Streftammer baße oebbriar Keſtahtattonsbelrieb ſolen vom . Nerit 112 
werden. 

r Arbeltszeit feagss 
7 Do 

umen: „Die Heizungsmontenre und Helſer JSverurteilte Bendig wegen linterſchlaanng und Beirnges zu ü ů Di 

bͤlfeßung engiuis von biu Abiichten der Unlernehßmer, Lir 195 Jahren Geſcnants. 
öt n neu vgeeeanteün Iir Wochtbediarngen liegen Iim 

nehmen eir un verlängern und erklären, daß ſie vor dem Die Rreiſe für Sclachtvieh wurden auf ö ů Anteau es Kreisansſchuſſes des Kreiſes Danziger Höbe, 

aunchKnichi 10 Stunden gearbeitet, haben und auch in Zu⸗ Hailgeſundenen Pirhmarkt wie folgt notlert; MiRer. 83 

unſt nicht arbeiten ergder Sar iei Kamne Mafa ſen Ader Ochſen: Vollfleiſchige jüngexe und ältere 40—38. — Bullen: Keür far ben Lytebebiet Völanißh 56 üenatutwgn 

rage. Der allgemeinen Kampfanſage der Ausgemäl öchit S S 48 —18, jchi bezirk Löblau iit der Oberamtmaun 

in Frage. usgemäſtete höchſten Schlachtmeris, a8nes, vollfleiſchige Alfred Groddeck auſ eine weitere Amtsdauer von ſechs    

  

   
        
     

     
       

    

       

  

        

      

      

    

        

    

   

    

  

    

ſrundentag Nari f. ů 33 

ů ehmer ſtellen ſie das ſolidariſche Handeln der Geſamt⸗jüngexe und ältere 40—13. — Ferſen und Kübe: Ausge- ů 

Irbelterlchoft gegenüber.“ 
mäſtete Färſen und Kütze bochten, Schlachtwertens, 10. A8. Jahren crnaunt worden. 

— vollfleiſchige Färjen und Kühe 10—42, mäßia geuährie Für⸗ — 

ſen und Küße 28—33. Jungvieß einſchl. Freſſer 30—8. . Amtliche Börſennotierungen ů 

Kälber: Gute Mattkälber 65—75. mittlere Maſt⸗ und aute 
arktgerichts. Das während des Martktes Danzig., 5. 2. 24 

    

     
      

      

  

        

      

     

  

   

      

      

      

               
  

    

  

  

ile des M 
in Vangluhr tagende Marktgericht verurteilte die Beſttzerin Saualälber 40.-45, geringe Maſt⸗ und Sangkälber 30—35.— 

Jehanna Skrotz i aus Guteherberge wegen Preiswuchers Schafe: Vollkleiichiges Schecvieh, S—35. — Schweine: 
5 

Ait Rotensohl zu 20 urden unz den Beſttzer Albert Ple⸗ Fetijchweine über 150 Kilo Lebendaewicht K—ey vollſlet⸗ I Dollar: 5,35 Danziger Gulden. 

ner aus Pommereilen wegen Preiswuchers mit Müch zu ſchige, bun, 100, bis 180 Keil Lebendgcwicht 57.—60, fleiſchine 1 Million poln. Mark: 0,70 Danziger Gulden. 

10 Gulden Geldſtrafe. 
von 75 bis 100 8 o Lebendgewicht 55—57. Die Preiſe ver⸗ 1 Rentennark 1.38 Gülden. 

Große Hundeansſtellung in Dauzin. Am 17. und 18 Wüen 40 ten . DM ib Seai inDau diaendeuger, eriin, 5. 2 24 

Große Uün'neg, DOi— e 5 ;ů K. e nolierten Preile ſind Schlochthoſyreike. Die Erzeuger⸗ n, D. K= 

Beſchluß der Oſtdeutſchen ginologiſchen nadei, üůO 2 7% 
ů 

vaüe demeinictalt Wanzt „im ried ů weri Ler Wnirielctelr ünd eiue, Jana 25 be Kanr: 1 Dollar 4.2 Billionen, 1 Pfiund 18,2 BVillionen Mk. 

haus eine groſßie iüiernauencde Ou lu. 5 l Ochſen 900 Aailte. r Kube, zufammen 165 Minder. 36 Danziger Getreidepreiſe vom 5, Februar. (Amtlich.) 

bunde aller Raſſen ſint, Die Dusitellang wird vom Ver⸗ Körber. 2 te. 828 Schwejne. Der Nerlauf ded Marktes In Danziger Pulden per 50 Kg. Weizen 10,20.10.,40. Roggen 

6,40 — „ Gerſte 7 60 —7.25, Hefer 6,00—6.30. 

5 hhan iag Sansia“ Mitalied des ů — . 5 

ein „Hundeſport. Freie Stabt Danzia“, weicher Mitalied des f war für Rinder langlam, Kälber geräumt, Schafe geräumt, 

   
    

Norddeutſchen Kynolvgiſchen Berbandes iſt. veranſtaltet.] Schweine rubia, 

Dieſer Ausſtellung ſchlieken ſich der Verein für Deutſchh . 

Sc ude (Sitz München), der. Deutſche Dragenklub. Märkte im Kreiſe Danziger Höhe. Für den Kreis Dan⸗ Berantwortlich: fur Politik Ernſt Loops, für Danziger 

he ind für das Jaßhr 1925 folgende Maßkte in Vor⸗- NRuchrichten und den übrigen Teil Fritz WMeber. 

und für Inſerate Anton Fooken⸗ fämtlich in Dangia. 
      

  

             Jaadhund⸗Prüfunasverband Und der Pinſcher⸗ zige 

rverband Oſtpreußen, mit Sonderausſiellungen an. 

i terkreiſen erwartet. daß d erſte 

  

     

      

   

    
   

  

   

  

   

    

  

      menſtein (Rindr Pferde 
Pferde⸗ Druck und Verlag von J. Gehl u. Co. Danzi 

O. Marienſe 

LELMLLLLLLL BSIAE 

Kaufen Sie 
ümre Sonntags- und Arbeits- Schuhe 

j GMirekt vom Haarnisse 

Schuhfabrik-Lager,Gptunse
euest, 

„Express“ Schoppenentlermtgarät 
5of. restios nie-n 

Haarrelukkungskamm 

Missk 2 

           

    

   

      

  

    
   

   

  

    

d der Angestellten 
Heveliusplatz 1/2. Zimmer 44 a 

     
Zentralverban 
Ortsgruppe Danzig : 

  

     

        
   

    

  

Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Mittwoch, den 6. Februar. abends 7 Uhr 

Dauerkarten Serie 2. 

Eury anthe Sonnabend, den 9. Februar 1924, im Werftspeisehaus 

Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen (6 Bildern).]“ 
Großes In 

In Muſik geſetzt von Carl Maria von Weber. 2 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke.7 

Muſtkaliſche Leitung: Otto Selberg. 
Ende gegen 10 Uhr. 

   
   

  

   
    

    
   

      

     

    
            

  

   

  

   

     

    

Besonders billig Damen-Stiefel, 

     

            

   

  

   

    

   

  

   

    

   

   

  

     

    

    

    

   

        

    

      

   
      

  

   

Perlonen wie bekannt. 

Donnerstag, 7. Februar, abends 7 Uhr. Dauerkarte-f⸗ 

baben keine Galtigkeit. Neu ehſudiert. „Der Dorfkirmes 11881 AU⸗ Arbelt Schüne, Prospekie Sestenbe, 

Srrias, 3 Febrnoe, Laberds 5 v Uhr. Dauerbarten 7 Musilvorträge der Porſtapelle 
1 ů ompgerge Pomtobeuemies 

8 
Gastspiel einer grobis:à dtischen Theatertruppe 5‚ Fleischergasse 74. zunkergasse 12. 

Serie 3. „Margarethe⸗. Große Over 
Zur Aullührung gelaugt ein Alt-Berliner Singspiel ‚ f 

ä—— 

Ena Verkonfe Hlllg: 

„Guten Morgen, Herr Fischer“ 

Nach der Theater-Auffüöhruns 
— .. Weiße Küche, Solatiſ⸗ 

——— v uble. Handrähmaſchine. 

GROSSER DORFTANZ 
Lancfuhe, 

In den Tarzpausen Auitreten vetechiedener großer Attraktionen, u. a. 
iſtraße 8, vt. links 
—— x Diè geistige Vertiefungpbe- 

einmaliges Gastspiel eines berähmten EKunstpieiiers Gd C & 0 2i 2 Ii SMmus Tauſche 

Elitglied großstädtiscker Varietsbü 
ů ů 

Ferner Sönlich- deld ike t eine der wichtigsten Pssteiauinaben. Ohne gründ-meine Verwalierwohnung, 

5 Per P F u vad PeA ＋ AC E ON Komiker che Durchdenkang und Eriorschung aller mi dem Hundegaſſe 15, beſteß. aus 

— ů 
— f den Giediete lassen sich? Zimmer, Küche, Kelle 

Verschiedene ländliche Belustigungen, wie N'ürſelbude u. a. aben der Soziademo- Voden u. Nebengelaß 9, 

Die Besucher des Dorfestes werden gebetev, möglichst in Sommer- teneadn poi iber Eareclese in Sch, in Longsahs Oßet 

Bauernkostüme erwünscht in Anspruch cen Een 
n8 

  

i LöberIA Vrorhe lal 

ü 
5 
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en   

     3 Vorträge des Dr. Baron v. Engelhardt 

in der Aula d. Techn. Hochschule 

Am Donnerstag, den 7. Februar, 
7½ Uhr abends 

1. Vortrag 

8 „Bildung und Lebenskunde“ 
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kleidung 2u erscheinen. 
Cammen, Um solchs geistige Verüielung 1382 an die Erved. der 

ů Rouhe pilesen zu künuen- Die wissen-Volksſtimme. (* 

Anfang des Festes 7 Uhr it cer notigen 

iAtriüit: V. — ů 3 chaillichen O e haden vᷣnter der materiellen Ungunst 2 

Eintritt: Vorverkauk 2 Gulden. Abendkasse 3 Gulden de, Verhnnnise im Druckpewelde schrer geitten Handnähterin 

2 ⁰ 
auf Großſtücke, für Maß⸗ 

SSE 
u.d zum Teil ir Erscheinen einstellen mössen (so 

abrigem Bestehen die „Leue Zeit“). Das arbeit Kann ſich melden. 

an, das den wissenschathchen Soriaiemns 

üefere Durchdringune der Zeilereignisse, Ohne 

Le ungsge enhein heute nock pflegt. s8t 

„Damen⸗ und 

Ee 

6 
5 
5 
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Katten für alle drei Votträge 3 G 
Einzetkarten je 1.50 ( 

bei Hermann L. au, Langgesse 71. und in 

der Akademischen Zuckhandiung Langtvhr, 

Hauptstr. 29, sowie an der Abendkasse 

   

      

   
    

  

      
   
   

  

   
   
    
     

    

    
     

     
    

  

         

  

         
      

        

  

   

    

  

Durdigehende Sprechreit von 

morgens 8—7 Uhr abends 

At für Sonntags von 9.-12 Uhr vorm 

Se, Lahnleidende 
Havolbabedof 

  

  

Die Sloche“ Herten⸗Garderob 
en 

ů 
Die Glocke- ist such die sOriahstische Zeitschrilt, die wird ausgebeſſert u. 

kotz eller Unronst der Vethahnisse bei billigstemw gebülgelt. Pusack, 

Bezvgspreis ihr Sgixes Erscheinen hat bähaupten Breltgulle 89. — Tr. i 

Rönnen. Sie gidt ihren Lesern alhyöchendlich eine 

Lalle von Auregungen avi den Gedieten der Politik, Herren⸗ 

des Wissenschalilichen Soriaslismas, der Sorialea Kuns . Damen⸗Moden 

Für den Hochstand ihres gei n Nireavs werden euf Wunſch ü 

is ihrer reeelmäbßicen, Mitarbeite kubrt. 

Oldenden Namen hervorgeboben seiea- 

      
m Bestteben, den hochsten Antorderungen 

„ von det 

Geleitet desS zahmieidenden Pudlikums Serecht au Werden, be- 

trachte ich es sis HKauptautga b&E, jedem Zahnersaß- 

vedürkigen lachgemäße Behandiung angedeinen ꝛu lassen. Jedet uswv. 

Sieht seibs: ein, daß aus gesun dhelilichen FRuck- 

sichten ein Zahnersaß Unbedinßft naiwendig ist, da rum 

grösten Tell alie Magenkranmhelten aul die Ursache 

eines scilechten Gebisses rurudzufdhren sind. 

   
  

     

     
    

— Ah heute 
wieder ein einxig dastehendes Fümwetk 

„Der Geisterseher“ 
6 Akte nach dem enbeendeten Roman von 

        

   
     

     

Jacob Alimaier, Eduard Bernstein. Haas Plock, 

H. Prantine. Rud. Breitsche obert Breuer, 

        

    

        

   

    
   

    

  

   
    

    

   
     

     

    

    

    

       

     

  

   

    

   
      

  

    

  

Erledr. v. Schilier: vollendet v. fl. H. Ewers 

naser Fhüim ist elne Art * in naturgetreuem, festsitzen- ö ALiens Fedor Cohn. Hans Deib. Alfr. Döblin 

EIE „Or. Mabuse“ Cer Roköakoelt Ersiklassige Ausführung den zännersrte unter Otee Floke. Josef Meria Fra k. Eob. Arbtrsch. 

Gerliche MAxEfnahmen von Lenetig. Berücsichtigung. daß die (ebisse angenehm leich sind Repara- Konrad Haenisch. v. lärnack, Kyrt Hleinig 

Perner: Eine reirende Neuhete turen, Umarbeitungen in einem Tagé. Zahnzchen bei Bestellung Paul Hertr. EBy Heu „Klabund. Erich eirrfach 

— kostenlos. Krenen und Brückenatbeiten in Gold u. Coldetsas-. Kutmer, Th. Leipart, Eleiarick L.Oider. W. liebſt. Aliſtadt, ſucht ſolider. 

„Teddy Carters 
Suitzrühne usv. nuems Uebring, Augvst Viölter. — Wüeeee K 100 Serüi. Erved. ber 

21 mit den neuesten A ten wirck sehr sch —* Müſler⸗Brandenburg. Paul Nathan. Vimelm K. • Exped. 

sSerss, — S — entsuer P lombleren vad peuisserhaht ausgelakrt. Wanen auf der Nallenburp, Alions Puqurt, Parrus. Volksſtimme erbelen. (t 

in Mationettenfim in 2 Akten. 
betreßhend wird sperien Max Ooarck. Uostev Radbrurh, Ph. Scheide-. 

„ Aukerdem: Schmerzloses Zahnziehen hinxewlesen aut Ge Ar- wann. Max Schippel. Robert Schtnidt. Brono 

„Jolly Bill als Schmuggler“ erkennangen und Empleklungen der violen visherigen Patlenten. Peose.Müteimn Vopbearn, iimn c 1 del. 

. CyotesRe in 2 Akten öů Die Preise Sind sehr niedrig. Zahneranß pto ů Ernt Toller. Hedwig Wachenbeim. Ki. Waendie, 

mit „Jolly“, dem deutschen Chaplin. Zeknrichen Mait Motaubent Piomden ven ‚ 2 Sulden aa Guo Wels. kHiermann Wendel, Walter Lechlin. 

0e Ft Jeder geistig strebende Parteigenotet. dem es um 

Gie Vertbeivos seiaer soriälslischen Weltanschauung 

2u ten jist, soilte unber . Die Glocke“ abonnieren 

Er nätzt damit nicht nur sick selber. sofdern fräg- 

cleichreiu dar ber, dal der Partei Mtuixstens 

E üüinint te ci Kisschse ttliches Organ erbalten bleib. das 

Zer geistigen Fortentwicklüng des Sonalismus Gieni —.:.:''———L————...
:::::''— 

‚ b Ein dreitelliger 

90 Wauloffein Seüe,, —— 
in allen Größen vorrätig. nimoſgefacbt. (191% 

2 * — hM Flliiner. 
Ropng, Saspesette 50 Bucbeam ô pt Ml, üun uge, Hapvenvas Buchhandlung „Dolkswacht“ 

A. Penert. Lan gkuhr, Hauptſtraßße 9. 
ů 

und mu aben Beberten vet. Am Spendl.aus 6 Danng baradiesgasse 32 
Kleine 2 2·rüd. Handwagen ů t 

—— Amzsinen se,e,M nngeh ant — and durch alle Zeitungstirißerianen. 

AEe umner er Ee Raufen t 'eiht Schlbo- 

Sitttg und erfolgesaich- Ropp. Suipeeahe 8 Mäistertesn: 1. WuEsHm t 

   

  

   

  

— 6id — 8. 
** Auswürtlxe Patlenten werd. mönxlicnst en einem Tage dehandent. 

  

   

Muskk: i L: Kapelle Lennun, s Sohtcn. é Reurehüche Muclenische Opersbonszimmer. — Ehuents Tsdermedan. 

    

    

    

  

    

    

   

              

   
   
     
    
     

  

  

          



      

n der Erdölinduſtrie wird, um die zſatz von Gemüfr⸗ und Obſtkonferven war rege, während die 
nicht eingetreten iit. 3 k i ine ördcutend 

D X rozent gefunkene Ärydiekeion zu heden, mieder voll ar⸗ Brauerci⸗ und Tabaktinduſtrien eine eiutende Bolebn Werssefeff. Aumdel. Seihiffaſirt Arb.lern Die Torfindufirie lag der Käühne wegen völlig ſtill. erfuhren. —5 19. — Die u Dueiuntanbt, IOu 9eiSeter 8 tetnt, baußteie und In Poluiſche Giberbabrtligte ö Saas W MAeullerung v. Heſſe b voben Preis e. In der inger nduft ů volniſchen Handelsminiſters Kiebron iſt für das tommenss bien Berlhlenwper Preuülſcan Sanbelkanternebe, E tr „Werkarnamaſchnen. Induſtrie ſind die — Jahr mit umfangreichen Eiſenbahnbauten in Oſtoverſchleß 
die Befferung des Arbeitsmarktes im Monal Jonuar ſort- Preisſenkungen auf den Veſchäftiaunnsarad nicht ie * An. zu rechnen. Das vberſchleſiſche Eifenbahnnetz ſoll mit de⸗ geleti. Es macht uch ſedoch ein Mangel an elrlebskapiial fluß ge,ieben, In der Meiallwolzwerfinduſträe Kragil ul. des Koblenreviers von Dombrowa in Kongreswolen ſin 

beſonders in der Landwirtſchaſt bemerkbar, der auf die Keichen einer Belferung vor. Die Ausſichten in der 2 ußen mit Koſen und Warſchau enger nerknüpft werden. Schwicn 
Mxtailinbarftrie uud den Bau landwirtfchaftlicher Maſchinen ninminduſtrie und in der Kleinciſeninduſtrie werden erſchrine die Frage der Finanzierung, da man auf ausl 

Mrüücwiuete.,, Vieltac machte dich auch bereiis der Franken- aunitiger beurteilt. Auf dem Holzmarkt bat ſich dle 5— diſches Kapttal angewieſen it. Miniſter Kiedron erwarte burtb, burch icharke, franzöſiſche Konkurrens füblbar, z. B in vicht gcändert. Die Nachſrage noch verichtedenen 15 30l3. loliches durch Kermittelung der oſtoberſchleſiſchen Schwer; der chemiſchen Huduſtrie. Dic RobioffInbuntrle Bergban⸗ it gesttegen, jedoch werden VPreite geboten, für die — Ge. induſtrie, die an dem Ausvan des Bahnnetzed am metiren und Eiſenkudußtrie. beſonders im beſeßten Geßtet, leiden beſiber ibre Beſtände nicht losſchlagen wollen. 8 ge intereſſiert iſt. unter ken Answirkungen der Micumverträge. In Dort⸗ ſchöft in Papier⸗ und Grubenbolz war völlig tot. Infolge ‚ 2 
inund lit es, aclungen, zwei Häitenwerke in Betricb der günftigen Lage für die Verbrauchsgentren wird ſehr Dentſches Kapital ‚an der Spitze in Mußland. Iu jetzen., Die Prelie für Kobetjen find ſtark berabygeſetzt or. viel Dolz aus der Tſchechoflowakei öczogen, mit der der Mancheſter Guardian“ gibt Litwinow einen Bericht t den, ltenen eber noch immer weil über Frieoenävreik. wo⸗vſtpreußiſche Laub- und Grubenbolsbaudel nicht konkur⸗den Andrang des inlernationalen Kapjitals zum ruſßt durch beſonders der Lolomotinbau, der kleine Antätze zur rieren kann. Die Flaute auf dem Baumarkt bält an. In Anlagemarkt. Es geht daraus herr „ daß in den leszten 12 
Veſſeruna zeigte, im uslandsgeſchält bebindert wird. Für den Luchdruckereien bat das Geichätt angezogen. Die Be.Monaten inkgeſamt 800 Kapitalsbeteiligungsotſferten vun Hberſchleſten beben die. Kerichte bervar. daß inkolge der ichältienna in der Kautſchukindunrie iſt ſehr ſchlecht. Für ruſfiſcher Seite genehmiat worden ſind und daß an der Spié 
Mehrarbeit von » Sis 2 Stunden ſich dic Förberung auf Taſelalas und Wusglas lag ſo gut mie gar keine KRachfrageder Kapitalbeteiltanngen deutſche Kapitalgrupnen ſtehen. 
bein wacßt aun 3ain To. e Jahre Lrs erßöht bar. Darvor, Die Becchaftigung im Seeickefrbanu wär ſchiecht Tie zuien, Di —Ä bei ün nicht zu verßeſſen, daß lich die Belegſchaften um 50 Wekleidungsinduſtrie erlebte treh Karfer Preisſteinerungen Stilleaungen in Numänien. Die rumüniſche 2 Prozent nermehrten, ſo daß die Kuswirkungen der Arbeits- für Nobrrolle and Anzieden der Zaumwodpreiſe eine be⸗ induſtrie, die ungefähr 100 Betriebe umfaßt, ſteht vor Stiſt⸗ 
zeitvertängerung minimal und kläglich find. Die Lage des merkenäwerte Belebung. Auck in der Schuhinduſtrie haben leaungen und Betriebseinſchränkunger. Die rumäniſchen 
Eiſenſteinbergbaues im Lahn⸗ und Dillgebict hat ſich ver⸗ die Hpifnungen auf rinen Lonjunkturumichwung erfüllt. Induſtriellen Proragieren demzufolge den Schutzzvll und 

‚ Skün KresgGnss und Wenußmitielmarkt ſind keine verlangen fürs erſte vom Staate Erböhung der Zölle kur 

ärſt, ebenjalls im Stiegerland. diée AW, 
kehenhaſlen Cborokter zeigen und kie erbojſte Bet enäwerten Veränderungen zu verzeichnen. Der Ab⸗ ausländiſche Textilten. 

é tein, Daneia. L ＋ L. Luchtenstein, anzig-Langfuhr 
Jäschkentaler Wes 14/15 

SE * —＋ 2 

ä Einmache-Essig bewpsssge u. Hobelwerke 2 Holzgrohhandlung- Expori 

fl. Thalberg & l. Rubinowitch, Danzig S. A. Horsh. Danaig Melrergese 4 
Expbort ½ lerert - Verwetungen 

Panzig, Johannisgasse 29730 E 
Gegründet 1868 „ „ Telephon 213 

* Jals, H==. Ceersg. Oorbratho 

Alteisen — Metallhandlung — Nutzeisen 
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Abt 2. Aumtso: Lhn. Zlö. Kupier. Biel. Farben 
S ünIes Vrünslit-Laser 

H. Berneaud 
Königsberg- DANZIGE Stetlin 
Tel.-Adr.: Berncavd D = Telefon 40. 4340 

GesrnGet 1858 

    
    

  

Danziger Zündwaren- Fabrilk 
Gesenschaft mit beschränkter Hattung 

DAnEIg. Schellmuhl 
Fernsptocher Nr. 221 

Hansa-Sicherheits-Zündhölzer 

    

  

  

  

   

Herings- Import und Export x Flaggen-Hölzer 

Albert Kuh G. m. b. H. Dr. IßS. AhGhebraher      

  

   Tedehe 2. 

EAueunsefAheungen 
Segewert mmt Gdehanschiuh S Hohispepahe UI Spesmon 

Unite Slar Line 
White Star Dominion Line 
———. 

    Propaganda-Drucksachen 
Belert Proaset. nder vud E- 

J. Gehl & Co., Danzig 
A SperhEEES 65           

„D. S 2 1%D, 5, 1I& , 192. ae 25 SE S IOES, 16. 1238 & an Berst (Stetzmeer Bahsbot) 28 G. SD, 322       
    

  

    
Regelmähiee Dampferverbindungen von 

Southampton-New Vork 
Liverpool-New Vork 
Liverpool-Halifax und Quebec —ů 
Liverpool-Boston. Philadelphia Hieses Fiatsel — — Danzig-Hamburg-EHlakfex-New Vorł r M. Slaweit⸗ Co. Lti eggere.- henae Orga-Werke Tärcermese LORDOVS- oaANn-z16 Carl Ere flerrr Nite Eat-Banser 

Marcus Becker esesege 
„ EEhεe MSdl-De- IEMEASSISen: Fxmyer: Leberrrge    

    

„ IISS. Sar. G5, 
2—     

2—
 

  

     
Danzig, Töpfergasse 31-32 L Lankoftf a v fras HOlzexXport *. Ads: Oixmpie Tebebon 8875 u. 7292 

Losx. ů vVorst. GrSes 12—34f 

Ceschsftsstunder 9—1. 2—5 
en Euet MeetLE- 21 Metrxergasse 4 Tel. 787—74 und Auwwandererlager    

  

    
   

  

   

Danzig-Kattowitzer Eilen-u. etallhandelsgeiellichaft Zest-z'e: DAN22 *cr- NMeg 28 — Ferrsrecher: H 3488 uU ‚.. FEEIe KATTOCIIE Oeerrsse 2 —., Fernsprecher: 488, 439, 40 ae A AKE. Eieche. Voll- . g FSisgdahmruaterialien Mteisen. Almetalte, Stab- im Formeisen. Eisenblerhe. Draht und Drahtshfte, basröhren. Huteisen, Zinkbleche 

SPiliale Danzig AkesEä,EsSCher Graben Me-. Telepr.-Adresser Pitprops 
—.— - EKOL DDSRA — — 

      
   

    

kigene Walder in Polen · Eigene Sagewerłe in 
Polen und Danzig — Erpart nach em Ausland 

     


